
NEW!
Jetzt GRATIS-

Prüfexemplar 

sichern!

teach.
Das Praxismagazin  
Your shortcut to better  
English lessons

•	 3x jährlich auf je 80 Seiten:  
Alles für den Englischunter-
richt in den Jahrgangs- 
stufen 5–10

•	 Stundenbilder & Worksheets 
zu allen Kompetenzbereichen

•	 umfangreiches Audio-  
& Videomaterial

•	   
Digitale Ausgabe zum 
Präsentieren & Vor- 
bereiten (auch offline)

Die Highlights:

Teaching 
English on Point.



In der Rubrik Praxis finden Sie in jedem Heft eine große Bandbreite an verschiedenen Themen für  
die Jahrgangsstufen 5–10. Die einzelnen Beiträge fördern die zielsprachlichen Kompetenzen und beinhalten 
ausgearbeitete Materialien wie Worksheets, Audios und Videos.

Praxis

Listening and Viewing
Zu allen Hör- und Hörsehübungen gibt es eigens produzierte 
Audios & Videos, die im Unterricht abgespielt werden können.

Mittels QR-Codes können
die Schülerinnen und
Schüler Medien direkt
am Smartphone oder Tablet
abspielen, in der Klasse
oder zu Hause.

Stunden- und
Materialübersicht

auf einen Blick!
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Mit dem Fahrrad durch London

London
Bikes
Gemeinsam mit Benedict und seinem London Bike erkunden Ihre 
Schülerinnen und Schüler die wichtigsten Sehenswürdigkeiten Londons 
und erfahren mehr über die Vor- und Nachteile von Fahrrädern im 
Stadtverkehr. Dabei trainieren sie ihre Kompetenz im Hörsehverstehen 
sowie in der Sprachmittlung (Mediation). 

Zeitrahmen:
2–3 Stunden

Themen:
Londons Sehenswürdigkeiten, 
umweltfreundliche 
Transportmittel, Vor- und 
Nachteile von Stadträdern

Worksheets: 
1: Getting around in London 
2: Cycling around London 
3: Mediation: Bike Hire 
4: Green Light for City Cycling? 
(Lösungen siehe S. 81)

HELBLING e-zone: 

 Trips to London
 London Bikes
 Audiotranskript
 Videotranskript
 differenzierte Worksheets
 Worksheets als PDFs

 e-practice

VIEWING | MEDIATION
Jahrgangsstufen 7 8 

London und seine Sehenswür-
digkeiten sind Teil der meis-

ten gängigen Lehrwerke, wes-
halb das Thema nicht neu ist. In 
diesem Fall aber wird die Met-
ropole mit dem Fahrrad erkun-
det. Neben den landmarks der 
Stadt werden daher auch Fahr-
räder, insbesondere Mieträder, 
als umweltfreundliche Trans-
portalternative näher beleuch-
tet, um ihre Chancen und auch 
Risiken aufzuzeigen. Durch den 
Einsatz des Videos wird nicht nur 
das Hörsehverstehen trainiert, 
sondern es werden in weite-
rer Folge auch die Kompetenzen 
der Sprachmittlung (Mediation) 
und das Schreiben und Gestal-
ten in den Mittelpunkt gerückt. 
Bei den Worksheets werden die 
Lernenden außerdem dazu an-
gehalten, ihre eigenen Erfah-
rungen im Straßenverkehr ein-
zubringen und zu reflektieren.

VIEWING |  MEDIATIONPRAXIS
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Emma Wilkinson

Erarbeitung

Stimmen Sie Ihre Lerngruppe zu 
Beginn der Stunde mithilfe von 
Fragen auf das Thema ein, z. B.: 
Have you ever been to London? 
What sights do you know in London? 
What kind of sights do you find in-
teresting? Think of different ways to 
get around in a town.

Worksheet 1: 
Getting around in London 

Worksheet 1 dient zur Einstim-
mung auf das Video bzw. zur Her-
anführung an das Thema. Zunächst 

Auf der  finden Sie: 
 Differenzierungen : Worksheets 
1–4 (basic & enriched) 
 e-practice : interaktive Übungen 
mit Klassenmanagement

Jahrgangsstufen 7 8
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London Bikes

Cycling around London

Watch the whole video.1

Watch the complete video again and check your answers. 6

Read the sentences. Watch the video for this exercise and circle T (True) or F (False).2

Read the facts and match them with the places. 4

1 This is 306 m tall. 

2 There are 659 people here.

3 This place has got lions and fountains.

4 This is only for people.

5 This is 135 m tall.

Match the sentence halves. 5

1 Hyde Park is 

2 The Science Museum has got

3 The V&A is

4 The Natural History Museum has got

5 Tate Modern is a

Watch the video for this exercise and number the places in the order you see them. 3
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 70 million items. 

 huge.

 modern art gallery.

 quiet and there’s no traffic.

 the Apollo 10 space capsule.

 The Millennium Bridge 

 The Shard

 The London Eye

 The Houses of Parliament

 Trafalgar Square

1 There are many ways to get around London. T  /  F

2 There isn’t a bike near Benedict. T  /  F

3 There are 9,000 bikes all around the city. T  /  F

4 The first hour of the Boris bike is free. T  /  F

5 There are cycle lanes all over London. T  /  F

6 It’s easy to see London from a bridge. T  /  F

FIND OUT

Why are these rental bikes 
sometimes called Boris bikes? 

Go online and find out.
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Hyde Park

The Natural History MuseumThe Houses of Parliament

The Millennium Bridge

The ShardSt Paul’s Cathedral

The London Eye Trafalgar Square The Science Museum

The Tate Modern

The V & A
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3

Listen to a conversation between two German-speaking Swifties at the Museum 
Wiesbaden. What do they have to say about the painting and the link to Taylor Swift’s 
music video? Take notes in English on a separate sheet of paper.

2

Explain to your English-speaking friend what the conversation in 2  was about. Use some of the 
words and phrases from the box. 

3

Mediation: The Fate of Ophelia 

Look at the two pictures below and discuss the similarities and differences. 1

Taylor Swift references 
Friedrich Heyser's painting 
in the music video for 
“The Fate of Ophelia”. The 
Museum Wiesbaden that 
exhibits it is overrun by 
Swifties who wish to see 
the painting.

living picture / tableau vivant – 
lebendes Bild (z. B. „wie ein 
lebendes Gemälde“)

to recreate sth. – etw. nachstellen  
(z. B. eine Szene nachstellen)

to reinterpret – etw. neu interpretieren

tragic figure/character – tragische 
Figur / tragischer Charakter 

destiny – Schicksal 
empowerment – Ermächtigung/ 

Bestärkung (z. B. Frauen-
Ermächtigung = female 
empowerment)

overrun by sbd. – überrannt werden 
von jmd. (z. B. „Das Museum wird 
von Swifties überrannt.“)

modern interpretation – moderne 
Interpretation/Deutung

tragedy – Tragödie
similarities – Ähnlichkeiten
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Friedrich Heyser – “Ophelia” (ca. 1900), exhibited at the Museum Wiesbaden in Germany

Taylor Swift as Ophelia in the music video of her song “The Fate of Ophelia”

Speaking & Mediation
In vielen Beiträgen wird zielsprachliches 
Sprechen in Form von Monologen und 
dialogischer Interaktion geübt. 

Auch die Mediationskompetenz wird  
mit Sprechanlässen oder Schreibaufgaben 
verknüpft.
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Mit dem Fahrrad durch London

London
Bikes
Gemeinsam mit Benedict und seinem London Bike erkunden Ihre 
Schülerinnen und Schüler die wichtigsten Sehenswürdigkeiten Londons 
und erfahren mehr über die Vor- und Nachteile von Fahrrädern im 
Stadtverkehr. Dabei trainieren sie ihre Kompetenz im Hörsehverstehen 
sowie in der Sprachmittlung (Mediation). 

Zeitrahmen:
2–3 Stunden

Themen:
Londons Sehenswürdigkeiten, 
umweltfreundliche 
Transportmittel, Vor- und 
Nachteile von Stadträdern

Worksheets: 
1: Getting around in London 
2: Cycling around London 
3: Mediation: Bike Hire 
4: Green Light for City Cycling? 
(Lösungen siehe S. 81)

HELBLING e-zone: 

 Trips to London
 London Bikes
 Audiotranskript
 Videotranskript
 differenzierte Worksheets
 Worksheets als PDFs

 e-practice

VIEWING | MEDIATION
Jahrgangsstufen 7 8 

London und seine Sehenswür-
digkeiten sind Teil der meis-

ten gängigen Lehrwerke, wes-
halb das Thema nicht neu ist. In 
diesem Fall aber wird die Met-
ropole mit dem Fahrrad erkun-
det. Neben den landmarks der 
Stadt werden daher auch Fahr-
räder, insbesondere Mieträder, 
als umweltfreundliche Trans-
portalternative näher beleuch-
tet, um ihre Chancen und auch 
Risiken aufzuzeigen. Durch den 
Einsatz des Videos wird nicht nur 
das Hörsehverstehen trainiert, 
sondern es werden in weite-
rer Folge auch die Kompetenzen 
der Sprachmittlung (Mediation) 
und das Schreiben und Gestal-
ten in den Mittelpunkt gerückt. 
Bei den Worksheets werden die 
Lernenden außerdem dazu an-
gehalten, ihre eigenen Erfah-
rungen im Straßenverkehr ein-
zubringen und zu reflektieren.

VIEWING |  MEDIATIONPRAXIS
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Emma Wilkinson

Erarbeitung

Stimmen Sie Ihre Lerngruppe zu 
Beginn der Stunde mithilfe von 
Fragen auf das Thema ein, z. B.: 
Have you ever been to London? 
What sights do you know in London? 
What kind of sights do you find in-
teresting? Think of different ways to 
get around in a town.

Worksheet 1: 
Getting around in London 

Worksheet 1 dient zur Einstim-
mung auf das Video bzw. zur Her-
anführung an das Thema. Zunächst 

Auf der  finden Sie: 
 Differenzierungen : Worksheets 
1–4 (basic & enriched) 
 e-practice : interaktive Übungen 
mit Klassenmanagement

Jahrgangsstufen 7 8

74 teach. 01/2026 © HELBLING

Mit dem Fahrrad durch London

London
Bikes
Gemeinsam mit Benedict und seinem London Bike erkunden Ihre 
Schülerinnen und Schüler die wichtigsten Sehenswürdigkeiten Londons 
und erfahren mehr über die Vor- und Nachteile von Fahrrädern im 
Stadtverkehr. Dabei trainieren sie ihre Kompetenz im Hörsehverstehen 
sowie in der Sprachmittlung (Mediation). 

Zeitrahmen:
2–3 Stunden

Themen:
Londons Sehenswürdigkeiten, 
umweltfreundliche 
Transportmittel, Vor- und 
Nachteile von Stadträdern

Worksheets: 
1: Getting around in London 
2: Cycling around London 
3: Mediation: Bike Hire 
4: Green Light for City Cycling? 
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 London Bikes
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London und seine Sehenswür-
digkeiten sind Teil der meis-

ten gängigen Lehrwerke, wes-
halb das Thema nicht neu ist. In 
diesem Fall aber wird die Met-
ropole mit dem Fahrrad erkun-
det. Neben den landmarks der 
Stadt werden daher auch Fahr-
räder, insbesondere Mieträder, 
als umweltfreundliche Trans-
portalternative näher beleuch-
tet, um ihre Chancen und auch 
Risiken aufzuzeigen. Durch den 
Einsatz des Videos wird nicht nur 
das Hörsehverstehen trainiert, 
sondern es werden in weite-
rer Folge auch die Kompetenzen 
der Sprachmittlung (Mediation) 
und das Schreiben und Gestal-
ten in den Mittelpunkt gerückt. 
Bei den Worksheets werden die 
Lernenden außerdem dazu an-
gehalten, ihre eigenen Erfah-
rungen im Straßenverkehr ein-
zubringen und zu reflektieren.
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Emma Wilkinson

Erarbeitung

Stimmen Sie Ihre Lerngruppe zu 
Beginn der Stunde mithilfe von 
Fragen auf das Thema ein, z. B.: 
Have you ever been to London? 
What sights do you know in London? 
What kind of sights do you find in-
teresting? Think of different ways to 
get around in a town.

Worksheet 1: 
Getting around in London 

Worksheet 1 dient zur Einstim-
mung auf das Video bzw. zur Her-
anführung an das Thema. Zunächst 

Auf der  finden Sie: 
 Differenzierungen : Worksheets 
1–4 (basic & enriched) 
 e-practice : interaktive Übungen 
mit Klassenmanagement

Jahrgangsstufen 7 8

Rubrik und Kompetenz- 
fokus des Beitrags
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3
Walk around the room and find someone who …  1

Work in groups. Do some research about the dangers of doomscrolling and coping 
with doomscrolling. Then write down your information in the table below.  

2

Make two teams. Each team argues for statement A or B. At the signal, 
swap roles. Avoid repetition in your arguments. Use ideas from 2 . 

3

Create a short video post that spreads awareness about the 
dangers of doomscrolling and strategies against it. 

4

Discussion and Videos  

engages with social media every day.  
creates content on TikTok.  
spends more than two hours a day scrolling on their phone.  
has used TikTok to learn a new skill.  
has felt anxious after doing a lot of doomscrolling.  
has a strategy to stop themselves from doomscrolling.  
has turned off notifications from their social media app.  
has tried a digital detox for a whole day.  
always checks what’s new on social media when they wake up.  

Dangers of doomscrolling Coping with doomscrolling

A  Social media apps need to help 
teenagers stop doomscrolling. Teens 
can’t choose what to see and find it 
hard to stop scrolling. The apps should 
take more responsibility for this.” 

B  Teens need to understand how social 
media works. Teens need to learn 
how to stop scrolling on their own. 
Teens can choose what content they 
follow and when to stop scrolling.” 

a Research engaging social media posts dealing with 
anti-doomscrolling and take notes on: 

• the content
• the voice of the speaker (e.g. fast, slow, strong, quiet) 
• the visual elements and formatting aspects (e.g. safe 

zones, aspect ratio) 

b Work in pairs and write a script for the video. Then take turns being behind and in front of the 
camera and record two video posts with the help of your script and your notes about engaging 
anti-doomscrolling content.  Cr
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Zeitrahmen:
2–3 Stunden

Themen:
Londons Sehenswürdigkeiten, 
umweltfreundliche  
Transportmittel, Vor- und  
Nachteile von Stadträdern

Worksheets: 
1: Getting around in London
2: Cycling around London 
3: Mediation: Bike Hire
4: Green Light for City Cycling? 
(Lösungen siehe S. 81)

HELBLING e-zone: 

	 Trips to London
  London Bikes
	 Audiotranskript
	 Videotranskript
	 differenzierte Worksheets
	 Worksheets als PDFs

	 e-practice

VIEWING | MEDIATION
Jahrgangsstufen  	 7	  8	



Reading
Fördern Sie das Leseverständnis mit 
unserem breiten Angebot an Textsorten, 
von fiktionalen Geschichten über graphic 
stories bis zu Sachtexten.
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Bella’s Big Adventure
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3A
My best friend Danny has 
a parrot called Bella who 
loves bananas. Danny has 
got a special hat and Bella 
sits on it when she’s not in 
her cage.

Bella can talk and repeat 
sounds, like ringtones*, or 
traffic from the road outside.

Last week I visited Danny. He wanted 
to clean Bella’s cage and let her fly 
around the room. 

But the window was open 
and Bella flew away.

Danny, his parents and I ran outside 
the house, but we left the door open.

We looked for Bella on roofs and trees. 
After about an hour, we gave up and went 
back to the house.

Then suddenly we heard a police 
car’s siren*. A stranger* ran out of 
the house and raced right past us.

Graphic Story: Bella’s Big Adventure 

VOCABULARY: *ringtone – Klingelton; siren – Sirene, Einsatzhorn; stranger – Fremde/rCr
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4

Agatha Christie and Crime Fiction

Your Version of the Story

Work in small groups and choose an investigating team name. Use your notes on Worksheet 3 to 
answer questions 1–6. Then add your own ideas for questions 7–10.

1

Use the case report in 1  to write a text related to this case. Choose A or B.2

A  Write a dialogue (about 200 words) 
between a police officer who 
arrives at the scene of the crime 
and the hobby detective, Joanne 
Greendale. The dialogue should 
answer the following questions:

• Where was Mr Oafley killed?
• How was Mr Oafley killed?
• What did each suspect do that 

evening?
• Who does Joanne believe to be 

the murderer and what is the 
motive? 

B  Write a diary entry (about 200 words) 
from Joanne Greendale’s point of view in 
which she explains what happened to  
Mr Oafley and who she thinks the 
murderer is. The diary entry should 
answer the following questions:

• Where was Mr Oafley killed?
• How was Mr Oafley killed?
• What was each suspect doing that 

evening?
• Who does Joanne Greendale believe to 

be the murderer and what is the motive?  
• How did she solve the case?

Design a book cover for the story. First, look at some book covers and 
make a note of all the elements you need to include. 

3

CASE REPORT
INVESTIGATING TEAM NAME _____________________________________________________________

  1    Who is the detective? ___________________________________________________________________

  2    What is the crime? _______________________________________________________________________

  3    Who is the victim? _______________________________________________________________________

  4    Where did the crime happen? ____________________________________________________________

  5    When did it happen? _____________________________________________________________________ 

  6    What clues (and red herrings) are there?  ________________________________________________

  7    How did the victim die? _________________________________________________________________

  8    Who is the murderer? ___________________________________________________________________

  9    What was the motive? ___________________________________________________________________

10    Any other interesting information?  ______________________________________________________

Remember! In a crime story people aren’t always honest.

LET’S GET
creative!Cr
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Story: Bella’s Big Adventure 

My best friend Danny has a parrot called Bella,         and she’s a hero.  
Let me explain.

Bella likes sitting on Danny’s head. That’s why he always wears a hat when he opens the 
cage. The best thing about Bella is, she can talk. She often says, “Hello! What’s your name?” 
because she hears it so often. She has also learnt lots of sounds, like ringtones*, or traffic 
from the road outside. Sometimes I think my phone is ringing – but it’s Bella.

So, last week I was at Danny’s place, and he let her out of her cage so he could clean it. She 
flew around the room a few times, but then something awful happened. The window was 
open (Danny’s fault!), and Bella flew through it before we could stop her. 

Danny started shouting to his mum and dad, and they ran outside with us. We didn’t 
bother to take a key – we just left the door open. 

We ran up and down the street looking up at 
roofs and trees, but after about an hour, we gave 
up. Sadly, we started walking back to the house. 
Then suddenly we heard a police car’s siren*. That 
isn’t very unusual because this road is always busy 
– but the next thing WAS unusual. A stranger* 
came running out of Danny’s house and raced 
right past us – he even pushed us out of the way. 

Quickly, we ran into the house and found 
Danny’s tablet and his parents’ laptops lying on 
the floor. Then we understood – the man was 
a burglar*, and the police siren made him drop 
everything and run away. But where were the 
police? We could still hear their siren. Were they 
lost? Then Danny shouted, “That isn’t a police 
car!” He took a banana from the kitchen, put on 
his special hat, and ran out of the house. 

Suddenly Bella flew down from a tree in the 
garden. She landed on his hat and started eating the 
banana. Soon she was safely back inside the house, 
with all the windows and doors closed this time. 

As for the burglar – Danny and I described him to 
the police, and they managed to find him the next 
day. Oh, and these days, Bella has stopped saying, 
“Hello, what’s your name?” She says, “You’re a 
hero!” instead, because this is the sentence she 
hears now – very often. 

VOCABULARY: *ringtone – Klingelton; siren – Sirene, Einsatzhorn; 
stranger – Fremde/r; burglar – Einbrecher/in, Dieb/in Cr
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teach. bietet klar formulierte 
Aufgaben zur Unterstützung der 
textsortenspezifischen und kreativen 
Schreibkompetenz.

Attraktive  
Add-ons
Mit den Rubriken 5-Minute Activities, 
Toolkit und Curiosity Corner 
erhalten Sie in jeder Ausgabe 
methodische Tipps und Tricks  
sowie unterhaltsame Fun Facts.

In jeder Ausgabe finden  
Sie Differenzierungsangebote:
Im Heft: 
•	 Lesetexte auf unterschiedlichen Niveaustufen
•	 neigungsorientierte Wahlmöglichkeiten bei Arbeitsaufträgen
•	 Aufgaben mit aufsteigenden Komplexitätsstufen

auf der e-zone:

80

CURIOSITY CORNER

Funny Fish What’s the  
smartest animal? 

A fish – because they  
stay in schools!

Why are fish  
so easy to weigh? 
Because they have  
their own scales!

What fish  
only swims at night?

A starfish!

The national colour of Ireland is …. 
Ireland’s official national 
colour is azure blue, which 
is a shade of blue found in 
its coat of arms and other 
official symbols. However, 
green has slowly taken over 
as the unofficial national 
colour because people 

thought it represented Ireland better: the 
landscape is green, the shamrock Saint Patrick 
used in his teachings is green, and later Irish 
groups used green as a symbol  
of national identity. Over time,  
this made green the colour  
most people associate with  
Ireland and Saint Patrick’s  
Day which is celebrated on  
March 17. 

愛
In Japan, “AI” sounds like 
the word for love (愛). This 
coincidence leads to playful 
marketing slogans and 
cultural jokes.

Queer Fish
All clownfish are born  
male, and some can  
change into females if the  
group needs a new leader as  
the leaders are always female. 

Why is a false clue 
called “red herring”? 
People once used a smoked 
fish called a red herring to 
train hunting dogs. They 
dragged the strong-smelling 
fish across a trail to distract 
the dogs from a real trail. 

An Unusual Problem 
with Lime Bikes
Timothée Chalamet  
rode a Lime bike to the  
London premiere of his  
film A Complete Unknown 
in 2025 and got a £65 fine 
for parking it incorrectly. 
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Smart Parrots
Some parrots have learned to interact with smart speakers like 
Alexa or Siri simply by copying the way their owners speak.  
A parrot’s imitation can accidentally turn on lights, play music or 
even add things to a shopping list. In 2025, a video of a parrot 
telling Alexa to play music and dancing to it at 2 a.m. went viral 
on social media. 

Alexa, turn on  
the TV.

CCuurriioossiittyy  
CornerCorner

Curiosity 
Corner

This Issue,  
in Riddles & Facts

teach. 01/2026 © HELBLING

Online finden Sie zusätzliche Differenzierungsangebote 
in Form von BASIC- und ENRICHED-Varianten zu 
zahlreichen Worksheets.

 Differenzierungen 

Regeln der KI-Nutzung

23
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Design. Create. Speak. 
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Dein Ziel: Ein tolles Projekt  
(z. B. Podcast oder Geschichte) 

erstellen. Canva AI ist hierbei dein 
Assistent, aber du führst Regie.

Think before you prompt! 
Generative KI kann in Sekundenschnelle Texte, 
Bilder, sogar ganze Videos kreieren. ABER:  
Jeder erstellte Vorschlag einer 
KI ist mit einem hohen 
Energieverbrauch verbunden. 
Gib also nicht einfach 
irgendetwas ein, sondern 
überlege dir durchdachte Prompts, 
bevor du die KI etwas erstellen lässt!

Dokumentation (PFLICHT!)
Wer KI nutzt, muss es angeben. Schreibe unter deine Aufgabe:

Remember: Magic Write helps with IDEAS, but YOU write the final script! 

DOs –  Das darfst du tun 
(Brainstorming & Entwurf) 

Ideen finden: „Gib mir fünf lustige 
Fragen für ein Interview für einen 
Podcast.“

Struktur bauen: Dir einen Aufbau 
vorschlagen lassen (z. B. Intro – 
Hauptteil – Schluss).

Erster Entwurf (first draft): Du 
darfst dir einen ersten Text erstellen 
lassen, um zu sehen, wie er 
aussehen könnte.

Wortschatz oder Stil verbessern,  
z. B. „Mach diesen Satz 
spannender“ oder „Finde ein 
anderes Wort für ‘said’.“

DON’Ts – Das ist verboten

Copy & paste ohne Denken: Den 
first draft der KI einfach als dein 
Endergebnis abgeben. Das ist nur 
das Rohmaterial!

Fremde Wörter stehen lassen: 
Wörter im Text lassen, die du nicht 
aussprechen kannst oder deren 
Bedeutung du nicht kennst.

Den “KI-Stil” behalten: KI-Texte 
klingen oft roboterhaft. Du musst 
den Text so umschreiben, dass er 
nach DIR klingt.

          „Canva Magic Write: Prompt: 'Ideen für Interviewfragen', 16.02.2026“Beispiel: 

TOOL: Welches 
Programm? (z. B. Canva)1 PROMPT: Was genau 

hast du eingetippt? 2 DATUM: Wann hast 
du es gemacht?3

?

Jahrgangsstufen 6 7 8
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5-MINUTE ACTIVITIES
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Schreiben Sie eine Zahl an die Tafel, die einen Bezug zu 
Ihrem Leben hat. Ihre Schülerinnen und Schüler versuchen 
nun, mit Wh- bzw. How-Fragen herauszufinden, was die Zahl 
bedeutet (z. B. What’s your shoe size? Which bus do you 
take every day?). Das Spiel ist zu Ende, wenn die richtige 
Frage gestellt wurde. Wenn noch Zeit bleibt, können sich 
die Lernenden ebenfalls eine 
Nummer überlegen, auf einen 
(Haftnotiz-)Zettel schreiben und 
sich diesen an die Stirn kleben. Im 
Klassenspaziergang versuchen 
sie nun, die Bedeutung der Zahlen 
herauszufinden. Wenn die Zahl 
erraten wurde, setzen sie sich 
wieder hin.

Board Bingo 
Ein Bingospiel zur Wortschatzwiederholung

The Special Number
Wer stellt die richtige Frage?

Schreiben Sie 10–15 Wörter an die Tafel, die Sie mit Ihrer 
Klasse wiederholen möchten. Die Schülerinnen und Schüler 
wählen daraus jeweils fünf Wörter aus und notieren diese 
auf einem Blatt Papier. Lesen 
Sie die Wörter dann in beliebiger 
Reihenfolge vor. Jedes Mal wenn 
ein Wort genannt wird, das auf 
dem Zettel steht, darf dieses 
durchgestrichen werden. Sobald 
alle Wörter durchgestrichen sind, 
ruft der- oder diejenige „Bingo!“ 
und hat gewonnen.

Jahrgangsstufen 5 6 7 8 9 10

MINUTEMINUTE  
ACTIVITIESACTIVITIES  

5

Weitere Ideen für special 
numbers: 

• number of children/
siblings/cousins

• height/age

• house number

• rooms in your house/
apartment

• pages of favourite book

• countries visited36?

?
?

?
?

?

cave
dial
emergency
helicopter
rescue

Variation: 
Sie können das Spiel 
anspruchsvoller gestalten, 
indem Sie nicht das Wort, 
sondern die Definition 
eines Wortes vorlesen. 
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Bei sauberen und gesunden Meeren geht es nicht nur um die Umwelt 
und Tierschutz: Das Wohl der Menschen hängt unmittelbar davon ab. 

Gesunde Meere gehen uns alle an

Life below Water
Rebecca Kaplan

READING | SPEAKING
Jahrgangsstufen 7 8 

Zeitrahmen:
1–2 Stunden

Themen:
Umwelt, Ozeane, Menschen-
rechte, Gesundheit, UN Sustain-
able Development Goals

Worksheets: 
1: Why Our Oceans Matter 
2: Threats to Our Oceans 
(Lösungen siehe S. 81)

HELBLING e-zone: 
 Worksheets als PDFs

 e-practice

Das Thema Life below Water ist 
mehr als ein klassisches Um-

weltthema im Unterricht. Intakte 
Ozeane liefern Sauerstoff, Nah-
rung, Arbeitsplätze, bewohnba-
re Küsten und sichere Handels-
wege: Ohne sie würden Millionen 
Menschen ihre Lebensgrundlagen 
verlieren. Die UN-Expertin Astrid 
Puentes Riaño bringt diese enge 
Verbindung von menschlichem 
Wohlergehen und dem Zustand 
der Meere in ihrem 2025-Bericht 
„The Ocean and Human Rights“ 
auf den Punkt: „[…] ocean issues are 
human rights issues.“ (vgl. Puentes 
Riaño, Astrid. „The Ocean and Hu-
man Rights.“ UN, 31 Dec. 2024, p. 1) 
Wenn Meere durch Klimawandel, 
Überfischung oder Verschmutzung 
geschädigt werden, stehen damit 
immer auch grundlegende Men-
schenrechte auf dem Spiel.

Mit der Aufnahme von Life be-
low Water in die 17 Sustainable De-
velopment Goals unterstreicht die 
UN, dass der Schutz der Ozeane 
nicht nur ein ökologisches, son-

dern auch ein globales gesell-
schaftliches Anliegen ist. Für den 
Unterricht bietet das Thema eine 
wertvolle Möglichkeit, weit über 
klassische Umweltkundeeinhei-
ten hinauszugehen. Die Lernen-
den setzen sich mit aktuellen 
Fakten auseinander, erleben ei-
nen authentischen globalen Kon-
text und erkunden die spannende 
Frage, wie eng Mensch und Natur 
miteinander verflochten sind.

Die Einheit bietet zudem Ge-
legenheit, zentrale Kompetenzen 
der GER-Bereiche A2–B1 zu ver-
tiefen: Informationen aus einem 
Sachtext gewinnen, in Gruppen 
kooperativ arbeiten, eigene Ge-
danken strukturieren, anderen 
etwas erklären und aktiv zuhören. 
Die wechselnden Sozialformen – 
vom Partneraustausch über Ex-
pertengruppen bis hin zur jigsaw 
method – sorgen dafür, dass alle 
Lernenden beteiligt sind und un-
terschiedliche Stärken einbringen 
können. 
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Anhand einer Hörgeschichte von Tilly the Turtle trainieren die 
Schülerinnen und Schüler ihr Hörverständnis und erweitern sowohl 
ihren Wortschatz als auch ihr Faktenwissen zum Lebensraum Meer.
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LISTENING SPECIAL

Meerestiere und ihre Lebensweise in Form 
einer Hörgeschichte kennenlernen 

Oceans Alive
Alexandra Player

D ie Tierwelt in den Meeren 
zeichnet sich durch eine im-

mense Artenvielfalt aus, die neben 
Fischen und Meeressäugern auch 
Wirbellose und Reptilien umfasst. 
Diese Artenvielfalt trägt essen-
ziell zur Gesundheit des Ökosys-
tems Meer bei, das für uns Men-
schen eine bedeutende Rolle für 
die Sauerstoffproduktion, das 
Klima und als Nahrungsquelle 
spielt. Kenntnisse über die Merk-
male und Lebensweisen verschie-
denster Meerestiere sind daher 
eine Grundvoraussetzung für den 
nachhaltigen Schutz der Meere. 
Wissen um dieses Ökosystem wird 
in diesen Stunden in Verbindung 
mit Wortschatz, Hörverständnis 
und mündlicher bzw. schriftlicher 
Sprachproduktion erweitert.

Einstieg

Stimmen Sie zu Beginn der Stun-
de die Gruppe auf das Thema 

LISTENING
Jahrgangsstufen 5 6 

Zeitrahmen:
2 Stunden

Themen:
Meerestiere und ihr Lebens-
raum, Wortschatz, Past tense, 
Present tense

Worksheets: 
1: Sea Animals
2: Story: Tilly the Turtle 
3: My Favourite Sea Animal 
(Lösungen siehe S. 81)

HELBLING e-zone: 

 Tilly the Turtle
 Audiotranskript
 differenzierte Worksheets
 Worksheets als PDFs
 Extra: Flashcards

 e-practice

Flashcards Oceans Alive | teach. 01/2026 © HELBLING
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ein, bspw. mit Bildimpulsen oder 
einem YouTube-Quiz, bei dem 
die Lernenden Meerestiere an-
hand von Lauten erraten und ihre 
Antwort notieren müssen (wenn 
möglich, auf Englisch). 
 

Erarbeitung und  
Sicherung

Worksheet 1: Sea Animals   

Mithilfe von Worksheet 1 und den 
flashcards wird nun neues Voka-
bular eingeführt. Sie können das 

Auf der  finden Sie: 
 Differenzierungen : Worksheet 2 
(basic & enriched) 
 e-practice : interaktive Übungen 
mit Klassenmanagement

Jahrgangsstufen 5 6

11

BASIS
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Denken, künstliche Intelligenz) 
ist ein klarer Bildungsauftrag, sie 
bedarf jedoch einer fundierten 
Fachkompetenz. Deshalb muss 
über das „gute alte“ Fachwissen 
wieder laut nachgedacht werden. 
Kompetente Sprachlehrkräfte be-
nötigen sowohl Wissen über das 
Fach als auch dessen Didaktik. 
Das hat weniger mit auswendig 
Gelerntem oder taxativem Wis-
sen zu tun, sondern vielmehr mit 
der Fähigkeit, in unterschiedli-
chen unterrichtlichen Prozessen 
Methoden den Bedürfnissen der 
Lernenden anzupassen, nach-
zujustieren, zu adaptieren (vgl. 
Reinmann, 2025). 

Der nachfolgende Ansatz stellt 
einen kleinen, praxisorientier-
ten Leitfaden dar, auf den man 
bei der Auswahl von KI-Tools im 
Englischunterricht grundsätzlich 
und genauso kritisch reflektiert 
achten sollte (vgl. Strasser, 2025).

Der F.R.I.S.C.H-Ansatz

Beim Einsatz von KI-Tools im 
Unterricht gilt es einiges zu be-
achten. Der im Folgenden vor-
gestellte F.R.I.S.C.H-Ansatz kann 
Englischlehrkräften helfen, die 
wichtigsten Aspekte zu überbli-
cken und umzusetzen.

F = Freier, kostenloser  
(Test)Zugang
Verwenden Sie nur KI-Tools, die 
prinzipiell kostenlos zugänglich 
sind (auch nur für Testzwecke), 
damit Sie erkunden können, ob 
dieses Werkzeug für Sie geeignet 
ist. Wenn Sie sofort – ohne vorher 
damit zu arbeiten – zahlen müs-
sen, lassen Sie das Tool sein.

R = Registrierungsfrei
Damit Ihre SuS auf bestimm-
te KI-generierte bzw. kuratierte 
Lerninhalte Zugriff haben, sollten 
sich die Lernenden nicht – ganz 

im Sinne der DSGVO – registrie-
ren müssen. Dies ist leider nicht 
immer möglich. Es gibt zwar viele  
Anwendungen, die registrie-
rungsfrei sind, aber der Großteil 
bedarf weiterhin einer Registrie-
rung. Wägen Sie daher den Nut-
zen einer KI-Anwendung gut ab 
und informieren Sie sich über die 
Nutzungsbedingungen.

I = Institutionelle Lizenzen 
(Educational licenses)
Viele seriöse KI-Anwendun-
gen bieten Lehrkräften oder Bil-
dungseinrichtungen kostengüns-
tige Edu-Lizenzmodelle an.

S = Systemübergreifend
Wenn die Lehrkraft Aktivitäten 
mit KI erstellt, sollten die Übungen 
bzw. Materialien mit allen Syste-

men, Geräten und Plattformen 
kompatibel sein. Dabei sollten 
nicht unbedingt anbieterspezifi-
sche Apps heruntergeladen wer-
den müssen; die Aufgaben sollten 
stattdessen browserbasiert erle-

digt werden, um ein effizientes 
Arbeiten für alle zu ermöglichen.

C = Check durch Coach
Alle KI-generierten Inhalte und 
Didaktisierungen müssen von der 
Lehrkraft fachlich geprüft wer-
den, da es immer noch möglich 
ist, dass die KI Falschinforma-
tionen verwendet oder wichtige 
Details unterschlägt, also „hallu-
ziniert“.

H = Handlich für den Lehrplan
KI-Tools sollten nicht nur zum 
Selbstzweck oder für App-Para-
den verwendet werden, sondern 
stets dem Unterrichtsziel dienen.  
Bevor man Werkzeuge aus-
wählt, sollte man sich im Sinne  
des backward designs auf das ge-
wünschte Lernergebnis konzen-

trieren. Lehrkräfte definieren das 
Lernziel, planen die Unterrichts-
sequenzen zur Erreichung dieses 
Ziels und wählen hierfür geeigne-
te Methoden (einschließlich ge-
nerativer KI-Tools).

ANALYSE
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2

 Differenzierungen 

Oceans Alive

Listen to the story Tilly the Turtle and put the pictures in the right order of the story.1

Story: Tilly the Turtle

Listen to the story again and answer as many of the questions as you can.2

Write down what animals these characters are. Then check your answers with a partner.3

Finn:  

Serena:  

Walter:  

Ollie:   

 Circle T (True) or F (False).

1    Tilly lives in the warm sea near a bright coral reef. T  /  F

2    Sharks stop swimming to breathe. T  /  F 

3    Danny the dolphin got caught in seaweed. T  /  F

 Choose the correct option.

4    Tilly cut / ate / bit the ropes with her beak, but they were too strong. 

5    The seal was resting / sleeping / daydreaming on the beach.  

6    Danny was jumping / jumped / jumps high out of the water because he was so happy. 

 Fill in the missing word.

7     The friends took the net far away from the reef because they didn’t want it to  

  any more animals.

8    Ollie the Octopus hid the net in a large   at the bottom of the sea. 

9    Tilly fell asleep in a soft   of seaweed.
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Special
In jeder Ausgabe gibt es die Rubrik Special, die unterschiedliche Aspekte des gleichen Schwerpunktthemas 
anhand mehrerer Beiträge beleuchtet. Das Special bietet dabei Materialien für alle Jahrgangsstufen.

In der Rubrik Basis werden aktuelle 
Themen der Fremdsprachendidaktik 
und allgemeinen Pädagogik von 
Fachleuten und erfahrenen Lehrkräften 
praxisnah und leicht verständlich 
aufbereitet.

Basis

Auf der HELBLING 
e-zone stehen Ihnen 
interaktive Übungen mit 
Klassenmanagement zur 
Verfügung.

 e-practice 

In jedem Heft: e-practice

7

BASIS
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Die Ausgangslage
 
Zusätzlich zu den bereits beste-
henden zahlreichen Herausforde-
rungen im Lehrberuf scheinen die 
Anforderungen an Sprachlehr-
kräfte im Hinblick auf die The-
matik der künstlichen Intelligenz 
gegenwärtig noch weiter zu stei-
gen (vgl. Crompton et al., 2024; 
Strasser, 2025). Der Eindruck ent-
steht, dass man sich angesichts 
der Fülle an Schlagwörtern und 
Superlativen kaum noch zur Wehr 
setzen kann: Sprachunterricht re-
loaded, disruptive Technologie, KI 
als Game-Changer, 5K-Kompe-
tenzen, AI-Literacy - man könnte 
provokant sagen, dass das Buzz-
word-Bingo der Digitalisierung 

um eine weitere Facette erweitert 
wurde. Die gesamte Stimmung im 
Bildungsbereich – der sogenann-
te Vibe – dreht sich um ein ge-
wisses Höher-Schneller-Weiter-
Narrativ. Die KI ist gekommen, 
um zu viben. 

Die Diskussion über KI im 
Sprachunterricht erinnert an den 
Film Zurück in die Zukunft aus den 
80er-Jahren. In diesem Film geht 
es kurz formuliert darum, dass 
ein technologieaffiner Wissen-
schaftler das Zeitreisen mit dem 
Auto ermöglicht. Dazu braucht es 
ein spezielles technisches Gerät, 
den sogenannten Fluxkompen-
sator (vgl. Zemeckis, 1985). Der 
Fluxkompensator fungiert als al-
les veränderndes Wundermittel 

für allerlei Probleme. Das Gleiche 
gilt, gefühlt und nicht evidenzba-
siert, auch für das Thema KI und 
den Englischunterricht. Der Wis-
senschaftler Dr. Emmett Brown 
nutzt in dem Film genau die Su-
perlative, die in der gegenwär-
tigen Diskussion um KI präsent 
sind. „Wenn meine Kalkulatio-
nen korrekt sind […], dann kannst 
du einen Superknüller erleben“  
(Zemeckis, 1985). 

Ist die KI jetzt die Lösung für 
alle Probleme? Wie alles Neue 
schürt sie jedenfalls auch Ängste, 
deren Auswüchse an frühere Kri-
tik an disruptiven Technologien 
erinnern. Denken wir an die Pro-
teste in den späten 60ern, als vor-
nehmlich Mathematiklehrperso-

Welche Chancen und Herausforderungen der Umgang  
mit KI mit sich bringt und wie man Hand in Hand mit der KI 
im Sprachunterricht arbeiten kann – kreativ und kritisch.

KI als neuer Game-Changer im Sprachunterricht? Really?
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Thomas Strasser

Von 
Zeitreisen
und Buzzwords



Die ganze Welt von teach.
einfach digital
Mit e-teach. haben Sie die digitale 
Variante des Hefts, alle Medien und viele 
Extras dort, wo Sie sie brauchen – ob 
im Unterricht in der Klasse oder zur 
Vorbereitung unterwegs und zu Hause! 
e-teach. ist in jedem teach. Abo enthalten.

Coming soon!
Freuen Sie sich auf die nächsten  
Ausgaben unseres Praxismagazins!

Ausgabe 2 ab Mai 2026 erhältlich

... enthält alle teach.  
Materialien
Sie können das gesamte Heft digital 
lesen und alle dazugehörigen Me-
dien wie Audios und Videos nutzen.

... enthält  
Differenzierungen
Je nach Bedarf können Sie Work-
sheets auf unterschiedlichen Niveau-
stufen für Ihre Klasse nutzen.

... läuft auf allen  
Geräten 
Ob am Tablet, Smartphone oder 
Desktop-Computer, zu Hause oder 
in der Schule – Ihr teach. ist immer 
griffbereit.

... ist gestreamt  
oder offline nutzbar 
Alle Inhalte von teach. können 
gestreamt oder auch offline über 
die HELBLING Media App verwendet 
werden.

... bietet interaktive  
Übungen & Extras
Nutzen Sie interaktive Übungen
mit Klassenmanagement auf der 
HELBLING e-zone und weitere  
Extras (z. B. Quizzes).

... bietet Zugang  
zu allen Ausgaben
Das ständig wachsende teach. Archiv 
ermöglicht Ihnen Zugriff zu den aktu-
ellen und vorangegangenen Heften.

Teaching English on Point – Das Praxismagazin

teach.
America 250
250 Jahre  
US-amerikanische 
Unabhängigkeit

K-Pop and K-Culture
Das globale Musik-  
und Subkulturphänomen

Too Young to Scroll?
Australiens Verbot  
sozialer Medien für  
U16-Jährige

Click. Call. Eat.
Essen nach Hause  
bestellen

teach.

SPECIAL

FIFA
World Cup
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Das Praxismagazin.
Neue Ideen. Weniger Vorbereitung.  
Mehr Erfolg im Unterricht.
teach. liefert Ihnen alles, was Sie für motivierenden,  
kompetenzorientierten Englischunterricht in den 
Jahrgangsstufen 5–10 brauchen – praxiserprobt,  
zeitsparend und sofort einsetzbar.

•	 3x jährlich auf je 80 Seiten: Alles für den 
Englischunterricht in den Jahrgangsstufen 5–10 

•	 Themenvielfalt aus der Lebenswelt der Lernenden

•	 Stundenbilder & Worksheets zu allen 
Kompetenzbereichen – inkl. Audios & Videos

•	 Worksheets mit 3 Differenzierungsstufen  
(basic – general – enriched)

•	 Digitale Erweiterung mit interaktiven Übungen  
& Klassenverwaltung auf der HELBLING e-zone

•	 Frische Impulse zu Didaktik, Methoden &  
digitalen Tools – einfach erklärt & sofort anwendbar

•	 Perfekt auch für Berufs- & Quereinsteigende

ABONNEMENTS UND PREISE
Die Jahresabonnements umfassen je 3 Ausgaben  
(Februar, Mai, September).

Bezugs- und Kündigungsbedingungen: Die Laufzeit des Abonnements beträgt mindestens ein Jahr und verlängert sich auf unbestimmte Zeit, wenn es nicht mit einer Frist von 
einem Monat zum Ende der Mindestlaufzeit gekündigt wird. Kündigungen sind schriftlich auf dem Postweg, per E-Mail oder über das dafür vorgesehene Kündigungsformular 
an den Verlag zu richten. Abonnements sind im Voraus zu bezahlen.

Heft
digital

Heft  
gedruckt

Audios & 
Videos

Interaktive  
Übungen & Klassen-

verwaltung
Anzahl User Preise

(inkl. Versandkosten*))

Kombi-Abo Einzellizenz ● ● ● ● 1 € 115,00 / Fr. 149.00

Kombi-Abo Schullizenz ● ● ● ● bis zu 10 an einer Schule € 275,00 / Fr. 359.00

Digital-Abo Einzellizenz ● ● ● 1 € 90,00 / Fr. 109.00

Digital-Abo Schullizenz ● ● ● bis zu 10 an einer Schule € 200,00 / Fr. 249.00

*) zusätzliche Porto- 
kosten außerhalb der 

EU/Schweiz

Vorteil Schullizenz für Lehrende
• ein Abo für alle Englischlehrkräfte einer Schule
• lohnt sich ab 3 Lehrpersonen

teach.

Praxis: Fertige Stundenentwürfe & Materialien für die Jahrgangsstufen 5–10.

Basis: Aktuelle Themen der Fremdsprachendidaktik – praxisnah aufbereitet.

Special: Ein Schwerpunktthema mit mehreren Beiträgen.

Toolkit: AI-Tools & bewährte Methoden – mit Tipps zur direkten Umsetzung.

5-Minute Activities: Schnelle Ideen für zwischendurch.

Curiosity Corner: Fun Facts & Wissenswertes zu den Themen im Heft.

Rubriken in jeder Ausgabe

JETZT einfach testen!
teach. kostenlos  

ausprobieren – ganz ohne Abo!
Bestellen Sie jetzt Ihr kostenloses Prüfexemplar der 

Printausgabe 1 von teach. über diesen QR Code:

Digitale Testversion von teach. 1:
Einfach auf der HELBLING e-zone registrieren (helbling-ezone.com) 

und diesen Code eingeben: DEMO-3CPH-NKBW-GFZM

Mehr Informationen 
und Abobestellung unter helbling.com/teach


